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PrilnuNtlatim »AnzeiZe.
M Anfang Apr i l wird auf die „ssaibacher
Zeitung" für die Zeit vom i . Apr i l biZEndc
Juni l. A ein neues Abonnement eröffnet.

Der PrämmerMonZ-Preil, fnr diese Zeit
ist im Comptoir 2 st. 4 5 kr.
mit Post versendet . . . . 3 st. 45 kr.

Rückständige Pränumerationsbetriige, so
wie Geldbeträge mit neuen Bestellungen wer-
den portofrei erbeten.

'Än l l l i ch l ' r Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Allerhöch-
ster Einschließung vom ^ . d, M, dcn Landes-Me.
dizinalrath bei der böhmischen Stalthaltcrci, Ä«l. I) i ' .
Ignaz Nilter v. N a d h c r n y , zum Ministerialrathc
und Referenten fur die medizinisch-chirurgischen Stn>
die» in dem Ministerinn! für Kultus u»d Unterricht
alklgnädigst zu crncnncn gerubt.

Der Iüstizministcr hat die provisorischen Gerichts«
Adjunkten im Pesthcr Vcrwaltuilgsgcbictc, Mathias
S c d l a c z c k , Johann Wcnisch und Emcrich
V a r g h a zn definitiven; ferner die provisorische»
Gerichts'Adjunkten Stefan v, K o r o n a y und Pe-
ter V u k o v zu Gerichts - Arjunktcn exirn «lnlu,»,
endlich den Auskiiltantc» Philipp u, Haraßouszky
zum provisorischen Gerichts > Adjunkten in Ofen, den
Auskultanten Lndwig K ö u ü r u zum provisorischen
Gerichts-Adjunkten in Kecskcmct, den Auskultanten
Valentin P ü l y zum provisorischen Gerichts-Ndjunl'
ten in Mistolcz und dcn Anslultanlen Julius von
Veczcy zum provisorischen Gerichts-Adjnuktcn mit

i der Zuthcilung zu dem Bezirksgerichte i» Gran cruannt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl dcs
Wilhelm Scho lz zum Präsidenten und des Otto

^ V ischof zum Vizcpräside»!cn der Handels' und
Gcwcrlickammcr i» Pilsen bestätigt.

' ' NichlüZnIlicher Theil.
Oesterreich.

— Aus W i e n , l 8 . März, wird geschrieben:
Seit gestern verlautet iu gut unterrichteten Kreisen,
Frankreich habe dic Geneigtheit zu erkennen gegeben,
iu dem östcrrcichisch.picmoütesischcn Konflikte vermit-
telnd ciiizuschrcilen. Die Porliebe des Tuilcrieukabi-
»cts für Liplomatischc Mcdiationcn aller Art läßt
diese Meldung leichten Glauben finde», Ei»e Grund.
>agc für erfolgreiche Vermittelung erschiene übrigens
vom östcrr, Slandpiinklc ans nur dadurch gegeben,
d"ß Piemout sich entschlösse, jede Absicht, dcn östcrr,
^s'hs'and i» Italien in Frage zu stellen, entschieden
^ desauonircn, da bis jcßt die Redewendungen des
adu!s6 ' 'n^,^ ' ° " l hier keineswegs die Ueberzeugung
Ü n d i ? ^ " " n o c h t haben, daß seine Poli.ik es
Yen habe " ° ^ " ' Herrschaft in Italien abgese-

reichisch^n^a3nma"!i'' . ' " ^ ' êr Politik dtt östcr-
jedc Ärt citier D m 5 " " ' " " ' Abneigung gegen
Großmacht, die ^ t w ^ ^ H ^ ^ " ^ ' , . " ^
bic Achs.l zuckt, war bis t U ? / " ' " . ?
der «Oesterr. Ztq,«, daß m'n ^ ' ^ ' , ^ ' ^ ' ^ / "
velttiönellen Manien» in rw i.i ^ " ' ? ^ ' ' ^'".
Sardinien bestehen ließ. Selbst " 3 " ^ . ^ / , ' ^ e
de« Graft» Cauo.n-, so spit? und versag,? ' .
fonnulxt war. versuchlc man noch i» glimpfl,,,.,. di'
Plomatiseher Form zu begegnen. ' '

Doch nach der neuesten beleidigenden und her-
ausfordernden Demonstration der sardinischcn Regie,
rung, wobei sich der Graf Cavour von dem ganzen
revolutionären Orchester der sardinischen Landesucrtre-
tung atkompagnircn licß und zum Uedcrflussc noch
den'Schalle» Karl Alberts heraufbeschwor, um der
Befestigung Alessandria's das rechte Relief zu geben
— „jetzt kann cin Vertreter der österreichischen Nc>
„giernng nicht mehr mit Ehren in einer solchen Ge>
„sellschaft verweilen, und dürfle in diesem Augcublickc
„bereits die östcrr. Gesandtschaft in Turin die M>
„reise bewerkstelligen." (Tricster Ztg.)

— I n V e n e d i g sind am 2U. d. M, Gebete
in allen Kirchen für das Wohl des hochwürdigstcn
Patriarchen, dcr gefährlich erkrankt ist, abgehalten
worden,

— Se, Ekzcllenz der Herr k, k. Finanzminisscr
hat. »m das Unternehmen dcr Errichtung einer höhe-
ren öffentlichen Handelsschule in Wie» thnnlichst zu
fördern, die für dic Zwecke derselben nöthigen ^okali-
lälcn im ehemaligen ArmaturHcnghauft i» der Nenn-
gasse bis Ende September l«ll9 und zwar in Wür-
digung dcr hohen Wichtigkeit und Gcmcinnützigkcil
dcs crst zu lousolidircndcn Unternehmens unentgelt-
lich überlassen und dicsclbc», um das (5omil<! dcs
Untcrnchmcus in die Lage zu sctzen, den erstcn Jahr-
gang dcr Schule mit dcm Monate Oltobcr d. I . zu
cröffucu, uilvcrwlilt znr Verfügung überwiesen,

W i c n, 24. März. Wir' köuncn, wic wir frü-
hcr bcrcits bcmcrtte», dic schnöde» Verlehuugen der
ersleu uölkerrcchtlichen Rücksichten und Pflichten, welche
sich die pieniontesische Prcssc lagtäglich zu Schulden
kommen läßt, unmöglich alle rcgistrircu. Aus die
grellste» Fälle aufmerksam zu mache», halte» wir
dagegen für einc öfsvnlliche Pflicht.

Die Turincr »Corrcspondancc ilaliennc" welche
in allen inneren und äußeren Angelegenheiten rie
Polilik des gcgcuwärligcu sardiuischcn Ministeriu,ns
vcrlritt, dabci konsequent und systcmalisch dic Herr-
schaft r>cs Hauses Oesterreich im Iomhmdisch< venelia>
nischcn Königreiche, sowic die Regierungen aller ülm,
gcn italicuischtn Souveräne aufcindct und ucrunglimpst,
— dic „Picmontcsischc Zeitungskoircspouoeiiz" dnngt
in ihrer Nummer vom '4. März cinc Proklamation
an die »capoütanische Ärmec mit dcr kühlen Eiulei.
tung, es sci ihr dicsclbc vo» ihrcm Korrcspo»dcnten
in Neapel zugesendet worden und man versichere, sie
sci m u r a t i st isch eu Ursprungs.

Dieses angebliche Aktenstück enthalt unlcr gro-
ßem Wortschwall und iu bekannter rcuolulionärcr
Sprachweisc. cine direkte Anfforderuiig an die uca°
polilanische Armee zum Aufruhr, znr Vcrlrcibuug dcr
Vchweizerlruppcn, zur Entthronung dcs Monarchcn,
dem sie Treue geschworen, endlich znr Proklamiriüig
dcr Murat'schen „Dynastie".
^ Die Lohprcisungcn, wclchc iu diesem Aufruf zu
^N'ubruch und Hochverrat!) 'der saroiuischcn Negie-
n»,g ,m Uebermaße gespendet werden, die darin ent-

I cnc Vonp.eglnng, der Umsturz dcs rcchllich bc-
chcndcn ^omgslhroueö von Neapel führe weder zur

A mchle noch zu „vcpuhlikauischen Formcn«. wohl
abcr wcrde d.e Evhehnng der Nachkommen dcs «»,„
sterhl.chen Ioachun« m.f den Thron von Neapcl zu
e.ncm „mmgen Bündnisse mit Piemonl" u,w zur

- Alles das deule,
auf e,ncn ganz m.dcrn Ursprung hin, ^ls dcn, wcl-
chcm das verbrecherische P^klam von dem Piemonte-
,l,cheu Blatte zugc,chiiebcn wird.

Als „getreuer Chronilenschicibcr" veröffentlicht
das dcm pmnontcsischcu Ninistciinm crgcbcnc Organ
cinc Ausiordcrung. welche die Armce eincs befreuü-
dclen Staats mit dcm Vcrsprechcn dcr piemontesischcn
„iiüimcn Allianz" z>m, Hochucrrathe zu verleücn snä't.
Es findet kcin Wort, keine Sylbe, um die eigene Rc-
gierung gcgcn dcn durch den Abdruck der Vrandschrift
iiahc gelegten Verdacht zu ucrlhcidigcn. die Aufrei-
zung z» der verbrecherischste »ittcr allen ohnehin
ucrwcrfllicheü Neoolulionen. die Verleitung eincr Ar-
mcc zum Umstürze des Thrones, ihres cigmcn Kö>

nigs und Kriegihcrrn, minbcstcns stillschwcigcnd zu
billigen.

Mit welchen Angcn Oesterreich und seine Regie-
rung solche schi'öoc Unnriebc bctrachlct. brauchen wir
nicht crst auszudrücken. Es beweist dic crwähnle
Thatsache allzu schr, wie auf Piemont v o r z u g s -
weise uud mit bloßer Aenderung der Ländcreien,
die Worlc passen, welche cin ausgezeichneter Staats«
manu vor kaum Eiucm Jahre in der europäischen
Konferenz gesprochen:

«Es wäre überflüssig zu sage», baß man bort
die beleidigendsten, feindseligste» Schriften gegen daS
Nachbarland n»d seine Regierung druckt, daß man
daselbst offen Empöruna, und Meuchelmord predigt,
oaß alle diese Schriften ebenso viele Kriegsmaschinen
sino, gerichtet gegen dic Nnhe nnd dcu Frieden dcs
anderen Landes vo» den Feinden dcr gesellschaftlichen
Ordnung. wclchc — stark durch dic Uugestrnflheit,
oic sic miter dcm Schuhe jener Landcsgcsetzgebung'
finde» — die Hoffnung hegen, doch endlich znr Vcr>
wirklichung ihrer strafbaren Planc zn gelangen."

Diesen Worlen fügte der kaiserlich französische
Mim,.cr dcr auswärtigen Angelegenheiten, Herr Graf
Walcwski, in dcrstlbcn Sitznng dcr Pariscr Konfe»
renz vom 8. Npril v. I . noch hinzu-.

„Wir würden beraucrn, unS in die Lage verseht
zu schcu, Vclgicu (— vo» dcm dadci die Ncde war,
obwohl dcr gute Wille c>cr d o r t i g e » Regierung,
nach ihren Kräfte,! dcm Ucbclstaudc zu steuern, vou
de»i deschwerdefühllude» Gouvernement, belobend an-
crkannt wurdc) „sllbst dic strenge N o t h w e n d i g »
kc i t b e g r e i f l i c h zu mnchcu, cinc Gcsehgcbung
zu ändern, welche dcr Regierung nicht erlaubt, dir
erste der v ö l k e r r e c h t l i c h e , , P f l i c h t e n zu
e r f ü l l e n , d ic d a r i n besteht , b ic i n n e r e
N u h e von N a c h b a r s t a a t e n nicht a n z n '
taste» , „och sie an tas ten zu lassen
N c u n die V e r t r e t e r der c, r o ß c u Mächte
von E u r o p a oiese N o t h w e n d i g k e i t vou
dcmsc lbcn S t a n d p u n k t e w ü r d i g e n u u d
ih re M e i n u n g iu diesem V c t i e f f zu ä u .
ßc rn f ü r gu t f ä n d e n , so ist es wahrscheinlich,
daß die (belgische) Regierung, unlerstüyt vo» allen
verständigt» Lenten im eigenen Lande, im Stande
sciu wird. e iucm Zus tande dcr D i n g e c i n
Z i e l zu schcn , d cr f r ü h od c r spä t S ch w i c.
r i g k e i t e n und selbst w i r k l i c h c G e f a h r e »
h e r v o r r u f e n m u ß , welche im Voraus zu l'c>
schwöre,,, das Interesse Vclgiens selbst erheischt."

Man darf hicnach fest überzeug! sei», daß die
kaiserlich französische Rcgicnmg dicsclbe» Gefühle des
Abscheues gcgcu die Urheber, wic yegc» die Verbreiter
von Schmähschriften, wic dic vorerwähnte, hegt, »nd
cinc Gcschgcbung, welche täglich die schnöocste Ver<
letmng der erste» mlcrnatioualcu Pflichtc» zuläßt, iu
glcichcr Weist beurtheilt.

Ebenso kann es keinem Zweifel unterliegen, daß
die übrigen europäische» Mächlc ei» frevelhaftes Trc,>
bcn, wic das mehrbczeichnetc, »nter r>em Schuhe der
sardinischen Gesetze gegen die Rnbe und dcu Frieden
der übrige» italienischen Slaattn m,t aller Entschie-
denheit verdammen. (Ocsterr. Con,)

W i e n , 2 i . März. Z,>r Vertheilnng nn ar°
bcilsnnfähiuc >"'d verstümmelte Krieger sind „von
eincm sorgenfrei.'!! Invaliden" untcr dcr Ehiffrc U.
.V, <!, 4 Stück Wcrthpapicrc im Gcldwcrlh vou 70 si
24 kr., ferner vom Herrn M. Hirschfcld cin an Spcn-
ocn crhaltencr Betrag für das von ihm herausgcgc.
bene Vuch «zur glorreiche» Rückkehr Ihrer k k Ma>
jestälcn" mit 90 fi. <», dcn Gründcr dicser Unlcr.
stntzungsspendcn F. A, Danniuger. übergeben worden.

Mir den Korporal Anw» Dollcs, dcr beioc Hä»dc
»>'d Fuße vcrlorcn hat. sind auf Wunsch dcr Spender
^) fl, 20 kr. als Geschenk bestimmt.

Indem diesc Spenden im Sinne der Womlina.
vertheilt wcrdc», wird den cdleu Wohlthätern im
Namen dcr zu Vcthcileudcu der innigste imd wärniste
Dank ausgesprochen. (Wiener Zta)
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V o r s e u d e r i ch t

aus d'em Abcildblatle dcr östcir. kais. Wiener Zeitung.

Wien 24, März, Mittags l Uhr.
Für Indussric-Effcktc war dic Stimmung keine ungünAgc

mid cihicltcn sich die Kurse dtrsclbcn sc> ziemlich auf gleicher
Höhe wic gestern.

I » StaatS-PnPicrcn die Kurse flau uud uiir ein geringes
Geschäft,

Devisen, wohl ctwa^ höher, doch hinlänglich vorhanden.
National-Anlchcn ;n 5"/„ 84 ' / . ^«^ ' /«
Anlehni '̂, I . l«5 l 8. L, !>, 5'/» !>2 ^' .»
Lmnb. Venct, Anlehen zu 5?» NU—W V.
Ntaatsschuldverschreibungen zu 5"/„ 83 '/« " ^ ^ ^

detto ' ., ^'/.»/» 7^-?^/.
dctto „ i'/» «!!-«« 7.

d"° . 2'/.°',. . . ^ " ^ / '

Gloggnihcr Ol'lig. w. Niickz, „ " "/„ -"'
Oedenburgcr ditto detto „ 5°/« ^
Pesthcr detto dctto „ ^°/„ ":'
Mailänder dctto dctto „ 5°/. ^ - ^
Vru!!d,n!!,-Ol'Iig. N. Oest. „ 5°/» 6< / ^ - ^ «

dctw v. Galizic», Ungar» ,c, zu 5 "/„ 7« /2 - 7!» / .
»etto der übrige» Kronl, z» 5 "/„ lo» /, ^ «'i

Vanfo - Obligation.,!, zn 2 7, V« '>>< ^<!3 /2
Lotterie-«»lelien v, I , >»34 :il8-l'>20

dctto „ <«ü« !»7-157 ' / .
dctto „ ! 8 . ^ z » i ° / » IN !» ' /2^«" 7.

«cmo Nenlschcine l^'/^^^V-

Gal»zische Pfandbriefe z» i 7» 7!»-8«^
3!orddahn - Prior, - Oblig, zu ', 7„ Kü - 8 « '.
Wlo^nnitzcr detto „ 5 7„ 82 - «2 /^
Donau Dampssch.-Ob,,.,. . ,5 7« 8 ^ ^ ^ . ' .
kloyd detto (in Silber) „ 5 "/., !»!—»! V2
!l'/» Prioritäts Ol'lig, der Slaat^iscnbahn-

Gcscllschast zu 275 Franls pr. S tü^ < ,.°; - > !^
ANic» der Nationalbauf lUlü- lO^O
5 ' / , Psandl'r,cfe der Nationalbank

>Hmo»atIil<'e !>«7.- !«! 72
Nltien dir Oesterr. Kredit-Anstalt 265 7. -265 '/2

„ „ N. Oest, E«fomp!e-Ges. !2 l 7.—l2l V,
, „ Vudwei«°<i»z,(!,,m»ndn»-

Eisenbahn 2!ij—27N
„ Nordl'ah» 23! 7 , - 2 3 ! 7.
„ Staatseiscnb,-Gesellschaft z»

500 Franks »><> V . - - , i n 7,
Kaiserin- Clisabcth-Vahn zn
2U0 st, mit !!U pCt. Einzahlung ! 02 V. - N , 2 ' / ,
Süd-Norddwtsche Veibindimgsb, !U9 7,—<0»7.

" " Theiß-Vahn ,«2 7 . - ' « 2 7.
Lomb.'Venct, Eisenbahn 26! 7.-2,!» /,

„ Ltaiser Franz Josef Oricntbahn 209 7,-2! '« /2
„ Tricstcr Lost N»2-!<>2/2
„ Donau? Dnmpfschisssalnt«!

Gesellschaft öiN—595
„ „ detto Ni, Gnussio,! ü»0-^U2
„ dee' Lloyd 427-426
„ d,r Pesihcr Kettmb,-Nesellschast 7« -77

„ Vieuer Da„,pf,!!,-Oesel!schaft 65-<!8 ̂
„ Pie«!' Turn, «isenb. !. E,»iss, 27-2«
„ detto 2, Vmiff, n,, ^riori l , 3? "36

Esteih.,zy 4U fi, l̂ ose 7«! - 7« 7.
Uindischqiäh ^ 24 7. 24 7,
Waldstein „ 2U7, -26 7,
Keglcvich „ >:! >3 7.
Eal», „ .19 7 . ' « «
Ei , Ocnoi« „ 38 7. ̂  ->!»
Palffv „ ^« - 3« 7.
lllary „ 38 7.^3!»

Telegrnphischcr K u r s - Ber icht
der Stantspapicrc umn 2<>, März 1837.

Staalsschuldverschreil'ungen . zn 5p6t, ss. in CV!. 83 l/s
ictto ans der National-Anlcihc zn 5 fi. in CÄ!. 84 >3/!N
dctto 4 1,2 „ 74

Darlehen mit Verlosung », I , l»3U, fiir !00 fi, 1:«,
„ „ 1854, „ 1UU fi. 1U»9/l«

Gru'i'dentl.-Ol'ligat. v, Nied. Ocstcr. 88 3/8
Grundentlastungs-Ooligationc!! von Galizien

und Ungarn, sammt ÄPPerlineuzxu zu 5 7.. - . 79 l/8
Vant-AItien vr. Stück . , . . . -, . " ' 2 ' st, ,n (^W.
Vscomptc-Ästie» von Niedcr-Oe,lerrc,ch

für 5UU f> ^ . , v ' ^ " ss >n k^!.
Aktien der österr. Kredit-Anstalt snr

Handel mn Oewerbe zu 20«, st, Pr, S t . 2«5 „ 4 st. in C M .
Ä!tkn der Misabechbahu zn 2«»! sl, m,t

307 Einzahlung pr. Stuck . . . 2N,. , / i ,!, m b3/e,
Attieu Snd-'.'!ord-Äahn-Vcrbu>dung zu

'.«!<> si, ,nit 307« Einzahlung pr, ^-t, 21!, l.4 st, m CM,
NMeu der östcrr, Donau-Dan,pf>ch!ff,»l)rt

, , "5W st.EW ^ / , „ 5 ' ^ '
Th,ißbahu 2<", /2
F"»z Ioftf Oricntbal),, . . . . - ^<>»'/^

WeclM-Kurs ui,'m 26. März <8«7,
Amsterdam, jür 1»« h^l^,z,, Mthl, Gnld,, 8« 3/4 2 Monat,
Augsburg, st« !UU st, ̂ „rr., Gnlv. . 104 3.8 U>o.
Bcrlm, für ! 0 preußische Thaler , . 151 1 2 2 Monat.
Frankfurt a, M „ fm- >H„ ̂  ^ ^ ̂ ,^,,

c>n><wahr, nn 24 1/2 ft, Fuß, Guld ! 0 i >/i 3 Monat.
Hamburg, fnr lU« M«s Va„f^ ^ , 5 . .,. . ^ 2 Monat,
London, fur 1 Pfnud Sterling, G„ld, , !U,i,!/2Vf. 3 Monat,
Mailand, f»r 300 österr, Lire, Guld, . U,,,5,8Äf,2 Monat,
Marseille, für 3!>U Franc..', Gu>d. ^»^, 7 >z >> >„^,,i,,t
Paris, fnr 3!W Francs. Gull, . . ' , 2 , , ^ 2 U ^ s
Bukarest, für I Guld,, Para . . . , 2,1z >!< ̂  S>chs
K. f. »ollw. Mi'mj-Dnfateu, ?lgio , . 7 . ^ ' " ^ ^ ^ ^

Gold ° Illid Silbcr-Klllsc poin 24. März 18«7.
Geld. Ware.

Kais. Mimz-Dükateü Agio ' ' / 4 7 l,H
dto. Rand- dw. „ <! >/2 U 3/4

Gold »l llli>r«« „ . . . . . — —

Ngiu Geld Ware.
Napoleuusd'or „ 8,<> 8,7
Souverainsd'or „ 14.» 14,0
Fricdrichso'or , 8.38 8.38
Enal Sovercignes „ 10,12 10,12
Russische Imperiale ,, 8,!9 8,IN
Silber-Agio 4 l/4 43/4
Thaler Preußisch.-Enrrant 1,3! !.32

Eisenbahn- und Post -AahrordnunO.
' Ankunft in l Adfohii von

Schüe l l zUg ^Laidach > Laib ach
Uhr M i n , l u^r Nlin,

«on Lail'och noch W!en , , Früh — — ! 4 ^
«°n W i ' n naH, Laibach , Abends 9 33 ^ — —

Persuuenzug
von Laibach nach Wie,, , Voim. — — IN —

dlo dto . Abends — — 10 H5
von Wien nach Laidach , Nachm. i ^9 — —

dto dto , Früh 1 3° — —
Die Kassa wird in Minuten ro i

der Abfahrt aesclilossen.

Vrief - Cuurier
v»n üaibach nach T>!est , , Abend« — — 2 39
» Trieft ,. lail',ich . Flüt, 7 ljn — —

P«rsouel!-lzvurier
»on Laidach nach Trieft . , Abends — — IN —

> Trieft „ L„ibach . Fiül! 2 Ho — —

I. Mallepost
«°„ La,l>c,ch nach TrieN . Flüd _ — ^

, Triest >, Laidoch , Abends ß — ^ ^.

I I . Mallepust
»on Laibach nah Trieft , , Abends — — H ,5

Trieü . Laibach . Frnl, » 3n — —

A i t ze i s te
der hicr angekommenen Fremde»

Den 24. März »857,
Hr. Kalbnniel', k. k. Majv,', r°n Wie». —Hr .

Well«, Doktor der Medici,,, und — Hr. Willi»»,
tmiei'it. Rentier, von Trieft.

De» 25, Hr, Giaf Lucchesi. P.il i, Giüobe,',!^!,
roii Spielfeld. — Hi', v. Be,g, k, k. Nittmeisw', - -
yr, Bar»,! Hiller, k, k. Hauptina»,,, — Hr. Nil',
ii„d — H7. Slreiüsi, Handelsleute, !?0» Wie», —
H>, Avassiotti, H^üdelöüialiü, vo,i Tiiest, !

Z, ^27. (3)

Dic Sä'ste-,Mal)l- und Dclmnhle
sammt B a d e h a u s e , in der Savevorstadt zu
Laich genannt, in K ra i n b u r g , ist auf mehrere
Ichrc zu verpachten. Diese besteht aus ciner
vertikale» Säge, 7 oberschlächtigcn, ? unter-
schlächtigf» Waffcrlädeln, die l j Mahlgänge,
einen Oelläufcr u>id 5,8 Stampfer treiben, DaS
Vad ist Wannen., V o l l ' und Schwimmbad. Das
Geschäft ist im vorzüglich guten Betrieb?, zweck-
mäßig , neu und im besten Bauzustande.

Auch können nach Verlangen Wiesen und
?lecker beigegeben werden.

Pachtlustige, mit Ausschluß all« Unterhänd»
lcr, wollen sich an de„ Bcsihcc M a t t 3 ) ä « l s
E r s e h e n i» Krainburg wenden.

Z, 486 (2)

Endesgefertigter gibt sich dic Ehrc, einem
!'««s>. Publikum anzuzeigen, dasi er seine

Hntniederlage
am Longveßplatz eröffnet hat, und dieselbe init
allen Gattungen H ü t e n auf's Reichhaltigste
sortirt ist, '

Die Preise sind auf's billigste gestellt, daher
kein Abzug mehr stattfinden kann.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

F. G. Voltman«,
ans Wien.

Z, «7, (2) D i e

Äehr- und ErziehnngS» Anstalt für Töchter,
Hetty .ma Marie I^rilliiicJa

ill Men, 8 tM , Fra»zilzkll!«erji sah Ar. 9 l I ,
beginnt den nächsten Lehrkurs Gnde Ma i Ä8S^.

Die Aufnahme der Zöglinge i» Gan;-Pension sindet das gcmze Jahr hindurch S ta t t .
Für dn, Normal- ,,»d wisftnschaftlichc» unterricht, >vclchlr tk» „ach Nltcr uud Vorbil!>uu>, in filllf.^klnssen qrschirbfncn

Zölsii»^!! i n f i l l l f von den Schlafsälcn vol lkommen getrennten i i eh rz immern crthcilt wire, U!,d fur dic ül'riql»
,̂ !>>xigc der Ä!,s!'i!du„q sorqt dcr i?cl>rkürper, N'tlchcr »el'st !>f„ beiden Vors teher innen , ,'!!!>'„! Katecheten !N!d ci,!,,n
Ober lehrer , al>z öritrr dcr qrsaninitiu Schul,', noch aus 23 der ausgezeichnetsten Uehrcr und Uc'hrerinnen l'cstrlit.

Dic F e r i a l - M o n a t e bringt dic Anstalt alljährlich „lit a!k„ Zöqii,!g,„ i m eigene» iiaudhause i» l Helenent l ia le
bei Vadeu zu; in cincr dcr schönste!! »m,i>buna/u Wiens Ilnd in der Nähe rer hcrühiüten Äadncr Heilquelle» und Schwimmau-
Üaltcu ^cle^cn, entspricht dasselbe aüeu Ani^rderuu^en, we!che au einen freundlichen und gesunden Laudaufeuthalt geslellt wer-
den köuneu,

Allls Nähcrc ül'cr die innere lilniichlung der Anstalt und der Schnlc, nl'cr die Vedingunffcn der Aufnahnie ,c, enthalten die
gedruckten Progra iN lne der Anstalt, wclchc durch I , F, Vreß und alle anderen VuchheiudlunsslN z» beziehen siud, Von der
Anstalt selbst al'cr lubst den gedruckte» Pre is tabe l le» nnd iielireruerzeichnissen überallhin kostenfrei versendet wcrden.
Anßerdciu erscheinen nusfühilichc Annoncen ,nit dem vollnändi>,cn ^ehler-Prrs,ran,!nc in der „Wicuer Zeitung" »ud i,n „ssremdcublattc,"

^ W l . D a der ^andan fen tha l t (?:»de I » l i beg inn t , so erscheine» die M o n a t e M a i , J u n i , I t t l i
zur Aufnahme von Zöglinge« besonders geeignet.

von 18W"' Luttmbtmer Emmbauwein.
Von dem auch im Auslande rühmlichst bekannten

Luttenberger Tettenhengster Wein lagern AH Star-
tin I 8 2 G 7 Eigenbau 'von ausgezeichnetster Süße
und Güte m Haldstartmfassern in der Kreisstadt Mar-
burg nächst der Sndbahn zu festgesetzten billigen Prei-
sen zum Verkauf- Der Umstand, daß dieser feurige
Wein allein zum großen Welthandel sich eignet und
den Transport über das Meer unbeschadet besteht,
macht jedes Lob überflüssig. Den Verkauf besorgt, we-
gen Abwesenheit des Clgenthümers, der Bruder dessel-
ben, Herr Karl D i t ter l Cdler v. Tessenberg, k. k.
Hauptmann inMarburg, RebengasieNr. Z HZ, ersten
Stock, Thüre liuks.


